
KELHEIM. Thomas Karsch stand da und
starrte ohne Regung auf die Leinwand.
Eben war der Trainer des Luftpistolen-
Bundesligisten SV Kelheim-Gmünd
als erster Schütze vom Stand gegan-
gen, sein Duell war verloren. Drei
Teamkollegen waren wenige Minuten
vor Ende der Schießzeit (50 min) auf
demselben Weg. Es stand 4:1 für die
SSG Dynamit Fürth. Den Hausherren
drohte nach einem 2:3 gegen TSV Öt-
lingen auch im zweiten Vergleich
ihres Heimkampf-Wochenendes eine
Pleite. Doch dann packten die Gastge-
ber Kunstschüsse aus – und rangen die
Franken noch 3:2 nieder.

Nach einem „Anschiss“ klappte es

„Narrisch“, stöhnte Karsch, nachdem
sich Athleten und Betreuer in den Ar-
men gelegen waren. „Eigentlich war
der Kampf nach einer halben Stunde

für die Fürther durch.“ Manuel Heilge-
meier, der auf Position drei einen
Punkt holte, strahlte. „Es hat Spaß ge-
macht“, sagte er, um dann einzuräu-
men: „Ich zittere am ganzen Körper,
meine zwei, drei letzten Schuss waren
heftig.“ Der Neuzugang sowie die
zweifache Olympia-Dritte Munkhbay-
ar Dorjsuren holten die Kastanien aus
dem Feuer. „Ich wollte nicht noch ein-
mal verlieren“, sagte „Munkh“. „Ich
hab’ gewusst, ich muss am Ende
Druck aufmeine Gegnerin ausüben.“

Dorjsurens Kontrahentin war nie-
mand Geringerer als die zweifache
deutsche Olympia-Teilnehmerin Clau-

dia Verdicchio-Krause. Sie lag stets ein,
zwei Ringe voran. Als nur noch weni-
ge der 40 Schüsse ausstanden, zog die
SV-Athletin an. Sie haute „Zehner“
raus, Verdicchio geriet ins Schleudern.
Die Fränkin erzielte 374 Ringe, Dorjsu-
ren rief mit dem 40. Schuss – es tickten
die letzten Sekunden auf der Uhr –
eine „Neun“ ab und schaffte 375 Ringe.
Daswar der Sieg für Gmünd.

Ein „Anschiss“ half Heilgemeier in
die Spur. Die Standpauke hielt ihm Er-
satzmann Sebastian Rosner. Er ließ
Heilgemeier vom Wettkampfrichter
vom Stand holen und redete auf ihn
ein. „Er hat gesagt, ich soll endlich das

Kämpfen anfangen.“ Der 23-Jährige tat
wie geheißen. Gegnerin Kathrin
Pfundstein zerbrach am letzten
Schuss: Eine „Zehn“ hätte sie ins Ste-
chen befördert. Sie traf eine „Acht“,
Haare raufend stapfte sie davon.

Immer im Soll lag auf Position fünf
Tobias Piechazek. „Das war ziemlich
abgeklärt. Ich weiß, was ich kann“,
sagte er. Mit seiner Leistung (370) war
er jedoch nicht zufrieden. „Vor allem
die erste Serie von zehn Schuss gefiel
mir gar nicht.“ Fürths Gordon Krause
konnte ihm dennoch nicht dasWasser
reichen. Umgekehrt war es auf Stand
eins: Monika Karsch wehrte sich zwar

gegen die vierfache Europameisterin
Susanne Meyerhoff aus Dänemark
nach Kräften, konnte ihren frühen
Rückstand aber nichtwettmachen.

Am Tag zuvor, also am Samstag,
kauten die Gmünder in der voll besetz-
ten Dreifachturnhalle an einer bitte-
ren 2:3-Niederlage gegen Ötlingen.
Diesmal lag der Gastgeber auf Sieg-
kurs. Dorjsuren und der nur gegen den
TSV aufgebotene Christoph Schult-
heiß hätten in Führung liegend den
Sack zumachen müssen. Aber beide
ließen Federn. „Ich hatte zwei Achter
drin undwusste, jetztmusst du Gas ge-
ben“, schilderte Schultheiß. Der
Schuss ging – sprichwörtlich – nach
hinten los. Schultheiß gab sein Duell
um einen Ring ab, Dorjsuren um zwei.

5:0-Erfolg für das Zweitliga-Team

Der Sieg gegen Fürth war Gold wert.
So darf Kelheim als Tabellendritter
weiterhin auf die Endrunde hoffen.
Die letzten beiden Vorrunden-Duelle
(14./15. Januar) führen Gmünd zum
ESVWeil, wo die Gastgeber sowie Lud-
wigsburg warten. „Wir werden über
Weihnachten hart trainieren“, kündig-
te Thomas Karsch an. Anleihe könnte
die Truppe bei Team II nehmen, das
am Sonntagnachmittag seinen Zweit-
liga-Kampf zuhause 5:0 gewann. Bes-
terMann: Thomas Karsch, 379 Ringe.

Gmünd gewinnt ein „narrisches“ Bayern-Duell
DRAMATIKDer allerletzte von
400 Schuss entscheidet im
Bundesliga-Wettkampf zu-
gunsten der Gastgeber. Im
zweiten Vergleich erfährt
Kelheim eine bittere Pleite.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Die Kelheimer Gastgeber (jeweils in Hellblau) legen gegen ihre Fürther Konkurrenten an (v. r.): Monika Karsch, Munkhbayar Dorjsuren, Manuel Heilgemeier – nippt an der Flasche – sowie ganz hin-
ten mit den Deutschland-Ohrenschützern Tobias Piechazek. Trainer und Schütze Thomas Karsch fehlt auf dem Bild. Fotos: Rutrecht
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VIERTER UND FÜNFTER WETTKAMPFTAG DER BUNDESLIGA-GRUPPE SÜD

➤ Gmünds Resultate: SVKelheim-
Gmünd – TSVÖtlingen 2:3 (Monika
Karsch – Yusuf Dikec 379:383 Ringe,
Christoph Schultheiß – Patrik Lengerer
372:373; Munkhbayar Dorjsuren – Leo
Braun 374: 376, Thomas Karsch –Mar-
kus Geipel 377:372, Tobias Piechaczek –
Achim Rieger 372:365); SSGDynamit
Fürth – Kelheim-Gmünd 2:3 (Susanne
Meyerhoff –M. Karsch 376:374, Claudia
Verdicchio-Krause – Dorjsuren 374:375,
Kathrin Pfundstein –Manuel Heilgemei-
er 369:371, Stephanie Baur – T. Karsch
374:365, Gordon Krause – Piechaczek
364:370).

➤ Weitere Ergebnisse, in Kelheim: SV
AltheimWaldhausen – Fürth 2:3, Ötlin-
gen – SVAltheimWaldhausen 5:0; in
Ludwigsburg: SG Ulrichshögl – ESVWeil
1:4, Sgi Ludwigsburg – Sgi Waldenburg
2:3,Waldenburg – Ulrichshögl 4:1,Weil –
Ludwigsburg 2:3.
➤ Tabelle: 1. TSVÖtlingen 17:8 Einzeldu-
elle, 8:2 Punkte; 2. Sgi Waldenburg
15:10, 8:2; 3. SV Kelheim-Gmünd 15:10,
6:4; 4. SSGDynamit Fürth 14:11, 6:4; 5.
ESVWeil 14:11, 6:4; 6. Sgi Ludwigsburg
13:12, 6:4; 7. SV AltheimWaldhausen
6:19, 0:10; 8. SG Ulrichshögl 6:19, 0:10.
(Plätze 1 bis 4 = Endrunde)

Per Beamer sehen die Zuschauer je-
den Schuss auf Leinwand. Eine
„Zehn“ scheint in Rot auf.

LANDKREIS. Neun von 24 Zwischen-
runden-Teilnehmern bei der Hallen-
meisterschaft im Fußballkreis Lands-
hut stammen aus der Region Kelheim.
Gleich vier Landkreis-Teams sprangen
aus den letzten vier Vorrundengrup-
pen noch auf den Zug auf. Zuvor hat-
ten sich schon ATSV Kelheim, TSV
Abensberg und TSV Neustadt qualifi-
ziert. Gesetzt sind TV Schierling und
TSV Langquaid.

Die größte Überraschung lieferte
A-Klassist FC Teugn, der die Gruppe 11
ohne Punktverlust gewann. In Pool 14
behauptete sich der FC Mainburg. Der
SV Lengfeld sowie der SC Thaldorf
sind über die Regelung der vier besten
Gruppenzweiten als Erster und Zwei-
ter dieses Rankingsweiter.

Groß trumpften die Teugner auf.
Sie gewannen ihre Partien zum Teil

deutlich. Den Kreisligisten FC Etten-
kofen zogen sie zum Auftakt 5:0 ab,
der SV Pattendorf wurde 6:2 abgefer-
tigt, am knappsten waren noch die Re-
sultate gegen Rohr (5:3) und TVGeisel-
höring (3:1). Die Klosterortkicker vom
TSV schauten als Gruppenzweiter
durch die Finger. Dabei hatten sie bis
auf die Niederlage gegen Teugn auch
alles gewonnen, das Torverhältnis von
15:12 beförderte die Rohrer auf Rang
vier der „Zweitbesten-Liste“. Das hätte
gereicht – aber dann kam Lengfeld.

In der vorletzten Gruppe verdiente
sich der FC Hausen höchste Anerken-
nung. Bis zur abschließenden Partie
gegen TSV Rottenburg hatte der A-
Klassist alles gewonnen. Mit der 2:5-
Niederlage war Rang eins dahin, und
auch als Gruppenzweiter gab’s kein
Weiterkommen. Die Vorentscheidung
über den Gruppensieg in Staffel 14 fiel
in der ersten Begegnung. Mainburg
rang Lengfeld mit 1:0 nieder. Am Ende
jubelten beide Teams – und auch der
SC Thaldorf, der in der Reihung der
besten Gruppenzweiten mit Lengfeld
in die Zwischenrunde einzieht. (mar)

FCTeugn spielt in derHalle groß auf
PARKETTDer Außenseiter und
Mainburg sind als Gruppen-
sieger weiter, Lengfeld und
Thaldorf nehmen siemit.

ABENSBERG. Der Abensberger Bundes-
liga-Kämpfer Sven Maresch hat beim
Grand Slam-Turnier in Tokio eine
überzeugende Leistung abgeliefert.
Der 81 kg-Athlet bezwang bei diesem
Spitzenturnier unter anderem die
Nummer drei der Welt und eroberte
den dritten Rang. ImHalbfinale wurde
Mareschs Siegeslauf gestoppt. Olym-
piasieger Ole Bischof kam in derselben
Gewichtsklasse über einen Auftakt-
erfolg nicht hinaus, was die Frage, wer
von den beiden deutschen Judoka
nach London reist, befeuernwird.

Maresch unterstrich seine Anwart-
schaft auf die Olympischen Spiele. In
der ersten Runde besiegte er den Kana-
dier Antoine Valois-Fortier nach exakt
2:22 Minuten. Dann stellte sich ihm
der Weltranglisten-16. Tomislav Mari-
janovic in den Weg. Der Kroate hatte

im Vorjahr den Grand Slam in Rio ge-
wonnen. Maresch schien das nicht zu
beeindrucken – er gewann wieder vor-
zeitig. Das Viertelfinale war die Reife-
prüfung: Die Nummer drei der Welt,
Takahiro Nakai, Titelverteidiger in To-
kio, wartete auf den TSV-Judoka. Auch
dieses Schwergewicht räumte der 24-
Jährige aus demWeg. Der junge Tomo-
hiro Kawakami rächte sich in der Vor-
schlussrunde für seinen Landsmann.
Aber es war nur eine kleine Wertung
(Yuko), die den Ausschlag gab. Ma-
resch belegte den dritten Rang, Kawa-
kami gewann das Turnier.

Fast wie erwartet erging es Christo-
pher Völk (73 kg). Im ersten Kampf
einen Weltranglisten-Siebten serviert
zu bekommen, war doch zu viel des
Guten. Aber auch hier machte nur ein
Yuko den Unterschied. Vereinskollege
Dimitri Peters (100 kg) durfte sich
nach einem Auftaktsieg mit der Num-
mer eins derWelt messen. Peters teilte
Völks Schicksal. Die TSV-Legionäre
Ilias Iliadis (Griechenland/90 kg) und
Lukas Krpalek (Tschechien/100 kg)
holten jeweils fünfte Ränge. (mar)

SvenMaresch glänzt
GRAND SLAMAbensberger Ju-
doka bezwingt in Tokio zwei
Mann aus den Top 20 der
Welt undwird Dritter.
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VORRUNDEN-ABSCHLUSS

Gruppe 11: SV Ettenkofen – TV Geiselhöring
3:4, TSV Rohr – SV Pattendorf 3:2, FC Teugn –
Ettenkofen 5:0, Geiselhöring – Rohr 3:5, Teugn
– Pattendorf 6:2, Rohr – Ettenkofen 4:2, Pat-
tendorf – Geiselhöring 3:3, Rohr – Teugn 3:5,
Pattendorf – Ettenkofen 4:2, Geiselhöring –
Teugn 1:3. Tabelle: 1. FC Teugn 19:6 Tore 12
Punkte, 2. TSV Rohr 15:12 9, 3. TV Geiselhöring
11:14 4, 4. SV Pattendorf 11:14 4, 5. SV Ettenko-
fen 7:17 0.
Gruppe 13: TSV Hofkirchen – TSV Rottenburg
0:3, FC Walkertshofen – SG Siegenburg/Train
3:1, FC Hausen – Hofkirchen 4:3, Rottenburg –
Walkertshofen 6:4 , Hausen – Siegenburg/Train
2:1, Walkertshofen – Hofkirchen 5:0, Siegen-
burg/Train – Rottenburg 0:6 , Walkertshofen –
Hausen 1:3, Siegenburg/Train – Hofkirchen 4:3,
Rottenburg – Hausen 5:2. Tabelle: 1. TSV Rot-
tenburg 20:6 12, 2. FC Hausen 11:10 9, 3. FC
Walkertshofen 13:10 6, 4. SG Siegenburg/Train
6:14 3, 5. TSV Hofkirchen 6:16 0.
Gruppe 14: SV Lengfeld – FC Mainburg 0:1, TSV
Herrngiersdorf – TVMallersdorf 3:3, SVWallko-
fen – Lengfeld 2:5, Mainburg – Herrngiersdorf
6:2, Wallkofen – Mallersdorf 3:0, Herrngiersdorf
– Lengfeld 1:4, Mallersdorf – Mainburg 0:5,
Herrngiersdorf – Wallkofen 3:2, Mallersdorf –
Lengfeld 1:5, Mainburg – Wallkofen 5:0. Tabel-
le: 1. FC Mainburg 17:2 12, 2. SV Lengfeld 14:5 9,
3. TSV Herrngiersdorf 9:15 4, 4. SVWallkofen
7:13 3, 5. Mallersdorf 4:16 1.
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